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Was ist KORINA?

Seit 2010 Koordinierung von Neophytenmanagement, vor allem in Sachsen-Anhalt

Dienstleistungszentrum zur Unterstitzung der in Sachsen-Anhalt agierenden Akteure mit der Aufgabe, die

notigen Informationen in geeigneter Form zur Verfligung zu stellen, Ablaufe zu beschleunigen und die
Zusammenarbeit zu intensivieren.
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KORINA-App

Flir Android und iOS-Betriebssystem
kostenlos



KORINA-App: Funde melden

Die Fundmeldung per KORINA-App dauert
ca. 1 Minute.

Pflichtangaben sind:

* Artname

* Flache des Bestandes

* Foto (fur Bestatigung der Bestimmung)

Auch offline-Meldungen sind maoglich.

Die Position kann manuell angepasst
werden.
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KORINA-App: Fundmeldungen ansehen

Karte: Alle im Umkreis von
1 km gemeldeten Funde!

Beim Tippen auf das kleine
Infofenster o6ffnet sich die
Seite ,,Fundmeldung ansehen”

Beim Tippen auf einen
Fundpunkt 6ffnet sich
ein kleines Infofenster




KORINA-App: Neue Information zu Fund hinzufligen

ZU bereits
vorhandenen
Fundmeldungen
kdnnen neue
Infos hinzugefligt
werden, auch die
Meldung ,nicht
vorhanden”
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Aufbau der Staudenknoteriche
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34,6 % oberirdischer Pflanzenteil
65,4 % unterirdischer Pflanzenteil



Wirttemberg — Strategien zur Bestandsregulierung.
Regierungsprasidium Freiburg, Landesbetrieb

Gewadsser. Workshop , Moglichkeiten des
Managements der Staudenknéterich-Arten in

WALSER, B. (2013): Staudenknoterich in Baden-
Sachsen-Anhalt”

Vorstellung Staudenknoteriche

oberirdischer
Pflanzenteil,
40-75 Sprosse/m?

kurz und schwach,
(entspringt an den
Knoten der Rhizome)

bis zu 4 cm stark,
bis 20 m lang
(Ausbreitung

v.a. horizontal)

dick und verholzt,
bis zu 3 kg schwer
(eigentliches
Speicherorgan)



Auswirkungen



Auswirkungen der Staudenknoteriche
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Auswirkungen der Staudenknoteriche

Tube Lines Ltd. NNSS



Auswirkungen invasiver Neophyten: Staudenknoteriche

SluIyYN aypy

Foto: Bernhard Walser

Staudenknoteriche konnen die Erosion von Ufern verstarken.
Daruber hinaus konnen sie Schaden an Bauwerken bewirken.



[ J
Q ko r-l n a Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022




[ J
Q kO r-l n a Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022




k . Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU eV.
O r1 n a Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022




k . Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU eV.
O r1 n a Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022




Uberwuchern der heimischen Uferpflanzen



Auswirkungen der Staudenknoteriche

Ufererosion

Vorlandschaden und Deichbriiche
(Verdrangung der Grasnarbe)

Reduzierung des Abfluss-querschnitts
(kleine Gewasser)

Bauwerksschdaden (StraBenbelag,
Dehnfugen, Ufermauern)

erhohter Unterhaltungsaufwand

Verdrangung der natiirlichen
Vegetation

Beeintrachtigung von
Schutzgebieten



Staudenknoteriche erkennen



Sachalin-Staudenknaterich Japan-Staudenknoterich




Japanischer Staudenknoterich

Japanischer Staudenknodterich



Sachalin-Staudenknoterich

Sachalin-Staudenknoterich



Staudenknoteriche — Hybridisierung in Europa

Japanischer Staudenknoterich Sachalin-Staudenknoterich
China, Korea, Japan, Japan, Kurilen
Auwalder, Flussufer, auf Vulkanaschen Beide in Europa Walder, Felshange, StraRen, vulkanische
und Lavafeldern genutzt als Boden
1823 nach Europa eingefuhrt Zierpflanzen, 1863 nach Europa eingefuihrt

Futterpflanzen und
zur Bodenbefestigung

—— I

7

Bastard-Staudenknoterich

ca. 1942 erstmals in Bohmen entdeckt
1982 als Hybride erkannt




Bastard-Staudenknoterich

Bastard-Staudenknoterich
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Staudenknoteriche




Japanischer Staudenknoterich um Bersenbriick herum



Sachalin-Staudenknoterich um Bersenbriick herum



Bastard-Staudenknoterich um Bersenbriick herum



Ausbreitung der Staudenknoteriche



Staudenknoteriche — Von wo breiten sie sich allein aus?

Gartenabfallablagerungen

Privatgarten in Gewassernahe



Staudenknoteriche — Wie breiten sie sich allein aus?

Flachenhafte Ausbreitung
durch Rhizome

Erste Ansiedlungen
am Gewadsserufer

Transport der
Samen (nur
selten gebildet)

Transport von Pflanzenteilen
bei Hochwasser



Staudenknoteriche — Wie breiten wir sie aus?

Verfrachtung
abgemahter
Sprossteile

Erste Ansied-
lungen am
Gewasserufer



vegetative Vermehrung von Staudenknoterichen

15.06.2005 20.06.2005 22.06.2005

WALSER, B. (2013): Staudenknoterich in Baden-Wirttemberg — Strategien zur Bestandsregulierung. Regierungsprasidium
Freiburg, Landesbetrieb Gewasser. Workshop ,Moglichkeiten des Managements der Staudenknéterich-Arten in Sachsen-
Anhalt”
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Staudenknoteriche — Wie breiten wir sie aus?

Verfrachtung
abgemahter
Sprossteile

Erste Ansied-
lungen am
Gewasserufer

Weiterverwendung
der kontaminierten
Boden
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Staudenknoteriche — Verbreitung durch BaumaRnahmen

Gewadsserunterhaltung (Raumung, Vorlandabtrag
zur Erhaltung der Abflussleistung)

Gewasserausbau (z.B. Deichsanierung)
Gewadsserentwicklung/Renaturierungen
Ufersanierungen

Gewasserkreuzungen (z.B. Ferngasleitungen)
StraBenbau (z.B. Briicken)

Forstwirtschaft (z.B. Verwendung von Kies im
Waldwegebau)

Landwirtschaft (z.B. Bodenverbesserung)

Erdaushubdeponien (Zwischenlager fir Boden-
material)

WALSER, B. (2013): Staudenknoterich in Baden-Wirttemberg — Strategien zur
Bestandsregulierung. Regierungsprasidium Freiburg, Landesbetrieb Gewéasser. Workshop
»Moglichkeiten des Managements der Staudenknoéterich-Arten in Sachsen-Anhalt”



Pravention



Merkregeln fiir die Ausfiihrung von Bauarbeiten in mit
Staudenknoterich belasteten Gebieten

1) Eine grundlegende Unterweisung liber dem fachgerechten Umgang mit knoterichbelastetem
Erdmaterial erfolgt vor Baubeginn durch den Auftraggeber

2) Die Nutzung von Knoterich bewachsenen Flachen als Lagerflache von Material und Fahrzeugen
ist verboten!

3) Bei allen Erdarbeiten ( z.B. Laden, Transportarbeiten) ist eine prazise Trennung von
knoterichbelastetem und knoterichfreiem Erdmaterial einzuhalten!

4) Maschinen und Werkzeuge sind nach dem Einsatz in knoterichbelasteten Flachen an
sensiblen Bereichen wie Reifen, Lade- und Arbeitsflachen griindlich zu reinigen!

5) Die fachgerechte Lagerung bzw. Entsorgung von knoterichbelastetem Erdmaterial hat grund-
satzlich in Absprache mit dem Auftraggeber zu erfolgen!

6) Neu einzubauende Materialien wie Schiittgiiter (z.B. Steinmaterial), Ober- und Rohboden miissen
frei von Knoterichbestandteilen sein!

7) Nach Abschluss der Bauarbeiten miissen unverziiglich MaBnahmen ergriffen werden, um
eine Etablierung von neu entstanden Knoterichbestidnden zu verhindern!

WALSER, B. (2013): Staudenkndéterich in Baden-Wiirttemberg — Strategien zur
Bestandsregulierung. Regierungsprasidium Freiburg, Landesbetrieb Gewasser. Workshop
»Maoglichkeiten des Managements der Staudenknéterich-Arten in Sachsen-Anhalt”



Kontrolle Staudenknoteriche

MaRnahme

Vorgehensweise

Vorbeugung

Aufklarung von Gartenbesitzern und Forstern bzw.
Jagern, um unbedachte Anpflanzungen sowie die
Verschleppung mit Gartenabfillen und Erde zu
verhindern

Offentlichkeitsarbeit - Verteilung des Infoblattes fiir Kleingértner, Veréffentlichungen in
entsprechenden Fachzeitschriften

keine Lagerung von Gartenabfillen in der Ndhe von
Gewadssern oder in Hochwasserbereichen

Bereitstellung und Leerung entsprechender Sammelcontainer im Bereich von
Kleingartenanlagen durch die jeweilige Gemeinde

Vermeidung von Verbreitung von Mahgut

falls moglich keine Maharbeiten am Gewdsser durchfiihren , bei denen das Mahgut ins
Wasser gelangt

Sorgfalt bei BaumaRnahmen in Staudenknéterich-
Bestdanden

Keine Zwischenlager mit belasteten Material, kontaminierten Boden so wenig wie moglich
bewegen,

Reinigung der Fahrzeuge und Baumaschinen, Transportfahrzeuge mit Folie abdecken
Schulung von Ingenieurbiiros und Baufirmen, Neophytenproblematik muss schon in der
Planungsphase bericksichtigt werden!

Aufstellen eines Entsorgungsmanagementplanes

keine Verwendung von Boden aus Staudenknéterich-
Bestdanden

bei Erdbewegungen aller Art (Uferverbau, Briickenbau, Béschungen, Leitungsarbeiten, bei
Bau- Ausschreibungen) darauf achten, dass der Boden nicht mit Staudenknoterich-
Rhizomen kontaminiert ist

keine Verwendung von mit Rhizomen kontaminiertem
Baumaterial aus Erdlagern

Kontrolle der Zulieferer und der Lagerpldtze von Erd- und Steinmaterial

Einbringung von senkrechten Barrieren zur Vermeidung
der Ausbreitung

sehr stabile (50 Jahre haltbare) Materialien nétig, Experten fir Einbau noétig (Environment
Agency 2006)




Pravention bei Bau- und Unterhaltungsmaf3nahmen

WALSER, B. (2013): Staudenknoterich in Baden-Wirttemberg — Strategien zur
Bestandsregulierung. Regierungsprasidium Freiburg, Landesbetrieb Gewasser. Workshop
»Moglichkeiten des Managements der Staudenknoéterich-Arten in Sachsen-Anhalt”

v' Keine Zwischenlager mit rhizomhaltigem Bodenmaterial

v Schulung von Bauherren, Ingenieurbiiros und Baufirmen

v" Neophyten bei Planung und Ausschreibung beriicksichtigen!
v'  Entsorgungsmanagement bei allen Baustellen vorsehen



Entfernen, Entsorgen



Kontrolle Staudenknéteriche (Fallopia japonica, F. bohemica, F. sachalinensis )

MaRnahme Zeitraum Vorgehensweise
2-3x Mahd reicht nicht aus
6-8x April bis Juni Mahd/Mulchen ab 40cm Hoéhe, in den Folgejahren 2-4x/Jahr , Ansaat der Flachen
Mahd/Mulchen/Sc Hauptphase ca 0,20€/m?+ Mahdurchgang
hlegeln
Mahd/Herbizid (Juni) August- schonende Ausbringung mit Dochtstab oder Stangelinjektion mit Roundup (Glyphosat) oder Garlon 4 (Triclopyr,
c September selektiv, schont Grasnarbe)
("] Pflanze auswachsen lassen (bis ca. Ende Mai) vorbereitende (zweimalige) Mahd, optimale Bestandshdéhe 40-60 cm;
© 1. Anwendung 3 % (ca. August/September), Ansaat der Flachen nach 14 Tagen, 2. Anwendung im Folgejahr;
:g Kontrolle und ggfs. Wiederholung im 3. Jahr
o=
(7]
g Beweidung April-Oktober gehitete Triftweide + ggfs. 1 selektive Mahd; Pferchflachen (moglichst Acker) miissen vorhanden sein (Beweidung
an der Rench zwischen Erlach und Lautenbach (ca 10 km/20 ha) von 1994 — 2000, 2010 ff ca. 250 Schafe (,,Suffolk”,
g ,2Wirttemberger”, ,Merino“) + 3 Ziegen, Kosten ca. 250 €/ha), am Leopoldskanal Schafbeweidung Koppelhaltung
> 2005 ff, an der Elz Ziegenbeweidung Koppelhaltung 2012 ff (Walser 2013) auch Rinderbeweidung moglich
) (Meinlschmidt 2006)
o
E ]
-E Ausreifen April bis AusreiBen oberirdischer Sprossteile, starke Verletzung des Basalteils, mehrere Jahre nétig, moglichst mehrmals (alle
(o) Oktober 3-4 Wochen), sehr aufwéandig
A4
Ausgraben mit Fruhjahr nur fiir kleine Bestande praktikabel, eine vollstandige Entfernung der Rhizome ist nicht moglich, daher
anschlieB.Mahd nachfolgende Mahd oder AusreilRen der Neuaustriebe
Weidenspreitlagen im Frihjahr Herstellung des urspriinglichen Uferprofils durch Einbau von bindigem Boden (,,Startvorteil” fir Weiden); Einbau
Weidenspreitlage/FuBsicherung mit anstehendem Gero6ll; Verwendung Purpurweide (100 % austriebsfahiges
Material) Pflanzung des spateren Baumbestandes (2-3 jahrige Samlinge, ca. 1 Pflanze/m?); Kosten ca. 30 €/m?
keine weitere Pflege notwendig oder , Auf den Stock setzen” nach 10 Jahren (Energieholz)




Staudenknoteriche — Kontrolle: Entsorgung

Kontrolle Staudenknéteriche (Fallopia japonica, F. bohemica, F. sachalinensis )

MaRnahme

Vorgehensweise

Entsorgung
Pflanzenreste

Verbrennung

nach vorheriger Trocknung

Vergarung

70° C notwendig

Kompostierung

70° C notwendig, Sprosse vor dem Kompostieren vollstandig austrocknen lassen, sonst Neuaustrieb

c
()]
£
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=
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©
=
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e
©
£
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c
>
(o]1]
—
o
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Vergraben

nicht moéglich, da die Rhizome tber mehrere Jahre durch meterdicke Bodenschichten wachsen kénnen

Kompostierung

150 m3 rhizomhaltiges Bodenmaterial wird mit 150 m* Frischkompost (Griinschnitt 6 Wochen vorkompostiert), vermischt
und auf Miete gesetzt (1. Versuch)

regelmaRige Temperaturmessung (max. 69 ° C) und Umsetzen der Miete bei Temperaturabfall (Zufithrung von Sauerstoff)
In 6 Wochen waren 2 Umsetzungen notwendig; bei halbierter Frischkompostmenge musste die Miete 4 mal umgesetzt
werden (2. Versuch)

Kosten 12 €/m3® Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m3 Verkaufswert des Bodens)

Rhizomcrushing

Erdmaterial mit Rhizomen wird mit Steinbrechfrase behandelt, dann mit Folie abgedeckt und tiber 1 Jahr liegen gelassen;
Kosten 20 (— 120) € / m?

HeiBdampf

Abgraben des Rhizomhorizonts mit dem Bagger; Laden des Materials auf Hanger und Abdecken mit hitzebestandiger Folie;
4 stlindige Behandlung mit HeilRdampf
Kosten 15 - 20 €/m3 Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m3 Verkaufswert des Boden)

Deponie

u. U. mit Herbizidbehandlung; Gefahr der Ausbreitung!?




Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022

{ykorina

'S 0S "8TOC € €T ‘S eYuy-uasydes ua1a1qadzinyds ul JuswaSeuewuslAydoaN wnz Jeujwss g
'8UN1JBYISHIMSISSEMID) Jap UBWYERY Wi ,2Yd1I910UdUSpNeIS Jap 3||0J1Uoy,, (8T0T) 'd ‘YISTVM



Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022

Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU eV.

{ykorina

'S 0S "8TOC € €T ‘S eYuy-uasydes ua1a1qadzinyds ul JuswaSeuewuslAydoaN wnz Jeujwss g
'8UN1JBYISHIMSISSEMID) Jap UBWYERY Wi ,2Yd1I910UdUSpNeIS Jap 3||0J1Uoy,, (8T0T) 'd ‘YISTVM



Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022

Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU eV.

{ykorina

'S 0S "8TOC € €T ‘S eYuy-uasydes ua1a1qadzinyds ul JuswaSeuewuslAydoaN wnz Jeujwss g
'8UN1JBYISHIMSISSEMID) Jap UBWYERY Wi ,2Yd1I910UdUSpNeIS Jap 3||0J1Uoy,, (8T0T) 'd ‘YISTVM



Hintergrundwissen zum Staudenknéterich 2.6.2022

Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim UfU eV.

{ykorina

'S 0S "8TOC € €T ‘S eYuy-uasydes ua1a1qadzinyds ul JuswaSeuewuslAydoaN wnz Jeujwss g
'8UN1JBYISHIMSISSEMID) Jap UBWYERY Wi ,2Yd1I910UdUSpNeIS Jap 3||0J1Uoy,, (8T0T) 'd ‘YISTVM



MalRhahmetest in JeRBnitz: Plantex Platinium

EISEL, T. (2018):
Erfahrungen bei
der herbizidfreien
Bekampfung von
Staudenknéterich-
Bestdnden. 32 S.

Mulchen des gesamten Bestandes, Wurzelschutzgraben 1m tief
Plane ,Plantex Platinium®: sehr stabil, uv-stabil, wasserdurchlassig

Abdeckung mit 15 cm Erde
Vorteil: keine Entsorgung von kontaminiertem Boden notig,

Gesamtkosten 14,50€ pro m?


https://www.korina.info/wp-content/uploads/2019/11/Eisel-2018-Erfahrungen-bei-der-Kontrolle-von-Staudenknöterichen.pdf

MalRRnahmetest in JeRnitz: Plantex Platinium
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Vielen Dank fur
lhr Interesse!



